Pressetext Talk Kardinal Christoph Schönborn und Gery Keszler
Zwischen zwei Welten – eine Begegnung als Tabubruch?
Gery Keszler und Kardinal Schönborn in ihrem ersten öffentlichen Dialog mit Studierenden, am 05. April 2017 um 20 Uhr im WUK. 

Zwei Menschen, die unterschiedlicher nicht sein könnten, stellen sich am 05. April 2017 einer öffentlichen Diskussion, miteinander und mit dem Publikum. Im Rahmen der etwa vierteljährlich stattfindenden TALK- Veranstaltungen der Akademie-Wien im Wiener Figlhaus treffen Gery Keszler, Gründer und Organisator des Life Balls und Kardinal Schönborn, Wiener Erzbischof, im WUK aufeinander. 

Erster gemeinsamer öffentlicher Auftritt war im Juni 2016, bei einem Aids-Benefizabend im Wiener Burgtheater. Diesem gingen bereits einige private Treffen voraus. Nun erklärten sich die Beiden bereit ihre Gespräche öffentlich zu machen.
Dabei soll es nicht um die Inhalte ihrer beider Botschaften gehen, denn allen ist bewusst, dass eine Einigung hierin nicht möglich sein wird. Im Zentrum des Abends steht die persönliche und wertschätzende Ebene, auf der die so unterschiedlichen Gäste miteinander sprechen, fernab von Vorurteilen und Kategorien, sondern einfach als Menschen auf Augenhöhe. Gerade in Zeiten wie diesen, wo die politischen Gräben schier unüberwindbar scheinen, sind Dialoge zwischen Fronten wesentlich, um sich untereinander nicht zu verlieren. 
Der Talk will versuchen nachzuzeichnen, wie sich die Beziehung zwischen dem Kardinal und Gery Keszler entwickelte, wie sie einander gegenüber getreten sind, welche Vorurteile anfangs, und vielleicht auch jetzt noch da sind, was sie am Gegenüber überraschte und was sie voneinander lernten. So soll gezeigt werden, dass Menschen mit den verschiedensten Lebensphilosophien und Weltanschauungen fähig sind auf einander zuzugehen, auf Augenhöhe miteinander zu sprechen, Vorurteile abzubauen und Gräben zu überwinden. 
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